Mischer f¸r Neubau Beton-Faulbeh‰lter:


Faulbeh‰lterinhalt:          	m3





Pos. 1


Mischer:


Antrieb durch Drehstrommotor, f¸r Rechts- und Linkslauf ausgelegt. Mit stahlgeschweiﬂter Motorlaterne, mit elastischer Kupplung als Verbindung zur Mischerwelle, mit Sitzring, dem Mischerl‰ufer mit Spritzscheibe, Spezialpropeller/n und der Umlenkscheibe. Alle Paﬂ- und Sitzfl‰chen mechanisch bearbeitet. Zwangsumw‰lzung des Faulbeh‰lters ¸ber das konzentrisch zum Mischer angeordnete Steigrohr. 


Mischer in eigensicherer Ausf¸hrung EX II1Gc / II2GcT3 gem‰ﬂ Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.3.1994 (ATEX 95 A). Mit Lagertemperatur¸berwachung und Verdrahtung auf gemeinsamen Klemmenkasten in Ex - Ausf¸hrung. Der folgende, eigensichere Stromkreis mit Barrieren und die Signalverarbeitung wird bauseits ausgef¸hrt.





Fabrikat:		Tr‰xler, oder gleichwertig


Typ:			             	TMA	


Fˆrderstrom:			m3/h


Drehzahl:			min-1


FB-Umw‰lzungen:	             pro Tag bei Dauerbetrieb durch Zwangsumw‰lzung 					            			¸ber Steigrohr.


Drehrichtung:		Rechts-und Links


Leistungsbedarf:		KW


Energiedichte:			KW/m3





Sitzring:


Der Sitzring wird in Schweiﬂkonstruktion aus St 37-2 hergestellt. Der Sitzring wird einbetoniert. Mit Ausrichtschrauben sind vorzusehen. Einbeuteile f¸r den Erstbeton zum Ausrichten des Mischers sind vorab zu liefern.


Alle Flanschverbindungen sind mit gasbest‰ndigen O-Ringen auszuf¸hren. 


Der Sitzring nimmt das Trag- und F¸hrungslager des Mischerl‰ufers auf. Die Lagertemperatur wird durch eingebaute Temperaturf¸hler ¸berwacht. Die Lager werden ¸ber einzelne Fettleitungen aus 1.4571 durch eine elektrische Fettpumpe geschmiert.


Die Gasdichtheit wird durch eine Lippendichtung mit Fettvorlage erreicht. Die Fettvorlage wird ebenso ¸ber die elektrische Fettpumpe erg‰nzt. Die Schonh¸lsen der Welle sind in diesem Bereich im Schmelzverbund mit dem Basismaterial hartgepanzert. Weiterhin ist zum Schutz der Lager eine Spritzscheibe mit kleinstem Spalt zum Lager auf der Welle befestigt, um nach oben spritzenden Schlamm am Eintritt ins Lager zu hindern.











Laufzeug:


Das Laufzeug besteht aus einer Welle aus St 52 - 3 mit Spezialpropellern aus St 52 - 3, einer Umlenkscheibe aus GG 25, und einer Spritzscheibe aus St 37. Die Spezialpropeller sind wegen der abrasiven Bestandteile des Schlammes verschleiﬂfest ausgef¸hrt. 


Die Welle ist am unteren Ende wegen des Strˆmungswiderstandes ballig ausgebildet. Das Laufzeug ist nach der Montage statisch und dynamisch auszuwuchten.


Es ist zwingend erforderlich die Eigenfrequenz des Laufzeugs nachzuweisen. Diese liegt unter 0,8 x Betriebsdrehzahl, oder ¸ber 1,3 x Betriebsdrehzahl. Der Nachweis ist ¸ber das Programm MADYN zu f¸hren und zu dokumentieren. 





Schmiereinrichtung:


Die Versorgung der beiden Lager erfolgt durch eine automatische, elektrische Fettschmierpumpe nach Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.3.1994 (ATEX 95 A), die mit einem Drehstrommotor 0,18 KW, 1310 min -1, mit Schutzart IP 55, Ex-Schutz E EX-e II T4, angetrieben wird. 


Die Fettschmierpumpe hat einzeln regulierbare Ausl‰sse. 2 Ausl‰sse f¸r Lagerschmierung	und 2 weitere f¸r die Abdichtung. Beh‰lterinhalt 10 kg. 


Die ‹berwachung des Fettniveaus erfolgt ¸ber einen Initiator mit einem eigensicheren Relais f¸r Ex - Zone 1, welches im Schaltschrank eingebaut wird. 


Die ‹berwachung mit F¸llstandschalter S oder K ist nicht zul‰ssig.


Fettpumpe mit fahrbarem Fettpumpenf¸llger‰t f¸r 25 kg Vorratsbeh‰lter. Die F¸llung erfolgt ¸ber Handpumpe und Schlauchanschluﬂ mit R¸ckschlagventilen.





Antriebsmotor nach Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.4.1994 (ATEX 95 A):





Fabrikat:			VEM, AEG, Schorch, oder gleichwertig


Typ: 					.....................


Baugrˆﬂe:			.....................


Nenndrehzahl:				 min-1


Nennleistung:				 KW


Bauform:			V1 mit Schutzdach


Schutzart:			IP 55


Ex-Schutz:			EEx e II T3


Spannung:			400 V


Frequenz:			50 Hz 


Gewicht:			.....................  kg





Steigrohrleitung : 


Steigrohr, aus duktilem Guﬂrohr DN:	


Ein- und Auslaufst¸ck aus GG 25 oder GGG. Alle Verbindungsschrauben aus A2. 


Tragger¸st:


Tragger¸st aus St 37 - 2, mit 3 kr‰ftigen Abst¸tzungen mit feststellbaren Gelenkf¸ﬂen vorgesehen. Die Befestigung erfolgt mit Fixankern.


Abspannungen:


Abspannung 4 - fach, Spannseile ¯ 12 mm aus 1.4401, in mit Bolzen feststellbarer Gelenkausf¸hrung aus Werkstoff 1.4571, Ausf¸hrung der Abspannung mit je 2 Seilschlˆssern, strˆmungstechnisch gesch¸tzt mit je 2 Schutzrohren. Wenn der Abstand zur Faulbeh‰lterwand unter 3 m betr‰gt, ist auch eine Stangenabspannung aus 1.4571 zul‰ssig.





Direkte Kontakte des Spannseiles mit Abspann- Wand-Ankerplatte oder Steigrohr sind wegen der Bruchgefahr nicht zul‰ssig.





Zu der Lieferung f¸r die Abspannungen gehˆren auch die Wandbefestigungen mittels Ankerplatten. Die Befestigung der Ankerplatten erfolgt mit Fixankern. Die Ankerplatten und alle Befestigungsmaterialien aus Werkstoff 1.4571 / A2. 





Anstrich:


Im Faulbeh‰lter befindliche Teile: - Inertol - Poxitar Anstrich				


Sandstrahl - Entrostung SA 2 1/2


Grundanstrich:		1 x Frizinc R		


Deckanstrich: 		3 x Inertol - Poxitar im Wechsel schwarz - rotgetˆnt - schwarz	





Luftber¸hrte Teile: - Icosit  - Anstrich			


Sandstrahl - Entrostung SA 2 1/2 		


Grundbeschichtung: 	1 x Friazinc R


Zwischenbeschichtung:	2 x Icosit EG 1 


Deckbeschichtung:   	1 x Icosit EG 5, Farbton wird bekanntgegeben





Gewichte:


Mischer, Motor				.....................  kg


Steigrohrleitung und Abst¸tzung		.....................  kg








Gesamtpreis f¸r 1 Mischer			                     Ä   .......................

















Mischer in Gashaube f¸r Sanierung Beton-Faulbeh‰lter:





Faulbeh‰lterinhalt:            	m3


siehe Zeichnung 





Pos. 1


Mischer:


Antrieb durch Drehstrommotor, f¸r Rechts- und Linkslauf ausgelegt. Mit stahlgeschweiﬂter Motorlaterne, mit elastischer Kupplung als Verbindung zur Mischerwelle, mit Sitzring, dem Mischerl‰ufer mit Spritzscheibe, Spezialpropeller/n und der Umlenkscheibe. Alle Paﬂ- und Sitzfl‰chen mechanisch bearbeitet. Zwangsumw‰lzung des Faulbeh‰lters ¸ber das konzentrisch zum Mischer angeordnete Steigrohr. 


Mischer in eigensicherer Ausf¸hrung EX II1Gc / II2GcT3 gem‰ﬂ Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.3.1994 (ATEX 95 A). Mit Lagertemperatur¸berwachung und Verdrahtung auf gemeinsamen Klemmenkasten in Ex - Ausf¸hrung. Der folgende, eigensichere Stromkreis mit Barrieren und die Signalverarbeitung wird bauseits ausgef¸hrt.





Fabrikat:		Tr‰xler, oder gleichwertig


Typ:			             	TMA	


Fˆrderstrom:			m3/h


Drehzahl:			min-1


FB-Umw‰lzungen:	             pro Tag bei Dauerbetrieb durch Zwangsumw‰lzung 					            			¸ber Steigrohr.


Drehrichtung:		Rechts-und Links


Leistungsbedarf:		KW


Energiedichte:			KW/m3





Sitzring:


Der Sitzring wird in Schweiﬂkonstruktion aus St 37-2 hergestellt. Der obere Flansch wird auf der mechanisch bearbeiten Gashaube befestigt . Alle Flanschverbindungen sind mit gasbest‰ndigen O-Ringen auszuf¸hren. 


Der Sitzring nimmt das Trag- und F¸hrungslager des Mischerl‰ufers auf. Die Lagertemperatur wird durch eingebaute Temperaturf¸hler ¸berwacht. Die Lager werden ¸ber einzelne Fettleitungen aus 1.4571 durch eine elektrische Fettpumpe geschmiert.


Die Gasdichtheit wird durch eine Lippendichtung mit Fettvorlage erreicht. Die Fettvorlage wird ebenso ¸ber die elektrische Fettpumpe erg‰nzt. Die Schonh¸lsen der Welle sind in diesem Bereich im Schmelzverbund mit dem Basismaterial hartgepanzert. Weiterhin ist zum Schutz der Lager eine Spritzscheibe mit kleinstem Spalt zum Lager auf der Welle befestigt, um nach oben spritzenden Schlamm am Eintritt ins Lager zu hindern.











Laufzeug:


Das Laufzeug besteht aus einer Welle aus St 52 - 3 mit Spezialpropellern aus St 52 - 3, einer Umlenkscheibe aus GG 25, und einer Spritzscheibe aus St 37. Die Spezialpropeller sind wegen der abrasiven Bestandteile des Schlammes verschleiﬂfest ausgef¸hrt. 


Die Welle ist am unteren Ende wegen des Strˆmungswiderstandes ballig ausgebildet. Das Laufzeug ist nach der Montage statisch und dynamisch auszuwuchten.





Es ist zwingend erforderlich die Eigenfrequenz des Laufzeugs nachzuweisen. Diese liegt unter 0,8 x Betriebsdrehzahl, oder ¸ber 1,3 x Betriebsdrehzahl. Der Nachweis ist ¸ber das Programm MADYN zu f¸hren und zu dokumentieren. 


Da der Mischer in eine Gashaube eingebaut wird und dabei mit der Gashaube eine Einheit bildet, ist die Eigenfrequenz der Gashaube zu ber¸cksichtigen.





Schmiereinrichtung:


Die Versorgung der beiden Lager erfolgt durch eine automatische, elektrische Fettschmierpumpe nach Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.3.1994 (ATEX 95 A), die mit einem Drehstrommotor 0,18 KW, 1310 min -1, mit Schutzart IP 55, Ex-Schutz E EX-e II T4, angetrieben wird. 


Die Fettschmierpumpe hat einzeln regulierbare Ausl‰sse. 2 Ausl‰sse f¸r Lagerschmierung	und 2 weitere f¸r die Abdichtung. Beh‰lterinhalt 10 kg. 


Die ‹berwachung des Fettniveaus erfolgt ¸ber einen Initiator mit einem eigensicheren Relais f¸r Ex - Zone 1, welches im Schaltschrank eingebaut wird. 


Die ‹berwachung mit F¸llstandschalter S oder K ist nicht zul‰ssig.


Fettpumpe mit fahrbarem Fettpumpenf¸llger‰t f¸r 25 kg Vorratsbeh‰lter. Die F¸llung erfolgt ¸ber Handpumpe und Schlauchanschluﬂ mit R¸ckschlagventilen.





Antriebsmotor nach Richtlinie 94 / 9 / EG vom 23.4.1994 (ATEX 95 A):





Fabrikat:			VEM, AEG, Schorch, oder gleichwertig


Typ: 					.....................


Baugrˆﬂe:			.....................


Nenndrehzahl:				 min-1


Nennleistung:				 KW


Bauform:			V1 mit Schutzdach


Schutzart:			IP 55


Ex-Schutz:			EEx e II T3


Spannung:			400 V


Frequenz:			50 Hz 


Gewicht:			.....................  kg








Steigrohrleitung : 


Steigrohr, aus duktilem Guﬂrohr DN:	


Ein- und Auslaufst¸ck aus GG 25 oder GGG. Alle Verbindungsschrauben aus A2. 


Tragger¸st:


Tragger¸st aus St 37 - 2, mit 3 kr‰ftigen Abst¸tzungen mit feststellbaren Gelenkf¸ﬂen vorgesehen. Die Befestigung erfolgt mit Fixankern.


Abspannungen:


Abspannung 4 - fach, Spannseile ¯ 12 mm aus 1.4401, in mit Bolzen feststellbarer Gelenkausf¸hrung aus Werkstoff 1.4571, Ausf¸hrung der Abspannung mit je 2 Seilschlˆssern, strˆmungstechnisch gesch¸tzt mit je 2 Schutzrohren. Wenn der Abstand zur Faulbeh‰lterwand unter 3 m betr‰gt, ist auch eine Stangenabspannung aus 1.4571 zul‰ssig.


Direkte Kontakte des Spannseiles mit Abspann- Wand-Ankerplatte oder Steigrohr sind wegen der Bruchgefahr nicht zul‰ssig.


Zu der Lieferung f¸r die Abspannungen gehˆren auch die Wandbefestigungen mittels Ankerplatten. Die Befestigung der Ankerplatten erfolgt mit Fixankern. Die Ankerplatten und alle Befestigungsmaterialien aus Werkstoff 1.4571 / A2. 





Anstrich:


Im Faulbeh‰lter befindliche Teile: - Inertol - Poxitar Anstrich				


Sandstrahl - Entrostung SA 2 1/2


Grundanstrich:		1 x Frizinc R		


Deckanstrich: 		3 x Inertol - Poxitar im Wechsel schwarz - rotgetˆnt - schwarz	





Luftber¸hrte Teile: - Icosit  - Anstrich			


Sandstrahl - Entrostung SA 2 1/2 		


Grundbeschichtung: 	1 x Friazinc R


Zwischenbeschichtung:	2 x Icosit EG 1 


Deckbeschichtung:   	1 x Icosit EG 5, Farbton wird bekanntgegeben





Gewichte:


Mischer, Motor				.....................  kg


Steigrohrleitung und Abst¸tzung		.....................  kg








Gesamtpreis f¸r 1 Mischer			                     Ä   .......................














Pos. 2


Gashaube DN 2200 in verst‰rkter, Schwingungen d‰mpfender Ausf¸hrung,  f¸r den Faulschlamm - Mischer Pos.1


Da Gashaube und Mischer eine Einheit bilden und der Nachweis von Festigkeit und Eigenfrequenzbetrachtung im Zusammenhang zu sehen ist, muﬂ darauf bestanden werden, daﬂ Gashaube und Mischer vom gleichen Lieferant kommen.


Durch die dynamischen Belastungen des Faulschlammischers ist es zwingend erforderlich wegen des Kraftverlaufs und der ‹bertragung von auftretenden Schwingungen durch Fremdkˆrper, den Sitz der Gashaube - Zarge mechanisch zu bearbeiten, sodaﬂ beide Flansche planparallel aufeinander liegen. 


Unbearbeitete, Gashaubenflansche mit Flachdichtungen sind wegen der indirekten Kr‰fte- und Schwingungs¸bertragung in das Bauwerk nicht zugelassen. 


Die Abdichtung muﬂ hierbei mit einem O-Ring erfolgen, welcher in einer mechanisch bearbeiteten Nut eingelassen wird. 			


Fabrikat:		Tr‰xler, oder gleichwertig


Werkstoff:		1.4571 





f¸r die Aufnahme des Faulschlamm - Mischers, bestehend aus:


	1	Zargenflansch aus Werkstoff 1.4571, Sitzfl‰che mechanisch bearbeitet, mit 


    		eingearbeiteter O-Ring - Nut und eingelassenem O - Ring, 


   		Flanschst‰rke nach der Bearbeitung mind. 30 mm,


	1 	Dichtflansch, mechanisch bearbeitet, Flanschst‰rke nach der Bearbeitung mind. 30 mm,


	1 	gewˆlbte Scheibe DN  bis  2200     , Wandst‰rke mind.  10   mm


	1 	zentraler, bearbeiteter Mischersitzflansch mit O - Ring Abdichtung 		


(Verguﬂ zwischen Mischer und Gashaube ist nicht zul‰ssig)


Haube mit allen erforderlichen Aussteifungen auch an ‹berg‰ngen zum Flansch, die Rippen sind durchg‰ngig zu schweiﬂen, die gewˆlbte Scheibe wird in den Dichtflansch eingeschweiﬂt





Haube mit


	2 	Fenster mit Einschweiﬂzarge aus Edelstahl DN 300 mit Scheibenwischer


	1 	Gasentnahmedom, geflanscht, demontierbar, DN 300, mit Abgang DN 150


	1 	‹ber- und Unterdrucksicherung, geflanscht, demontierbar ausgelegt f¸r ..... mm WS			auf die beengten Platzverh‰ltnisse wird hingewiesen


	1	innenliegende Schaumfalle 2 - stufig bestehend aus:


		2 Stutzen f¸r Schaumsonden Bespr¸heinrichtung und Mischerdrehrichtungswechsel


		2 Schaumsonden VEGA EL 26 zur Steuerung von Bespr¸heinrichtung und 			   Mischerdrehrichtung


		6 Stutzen f¸r druckdichte Durchf¸hrungen


		1 Bespr¸heinrichtung f¸r fl‰chenm‰ﬂige Bespr¸hung mit mind. 6 D¸sen 					  einschl. Magnetventil f¸r Ex - Zone 1 





Der Zargenflansch wird auf dem Faulbeh‰lterkragen mit Fixankern befestigt und anschlieﬂend gasdicht vergossen. Einschlieﬂlich gasbest‰ndiger Verguﬂmasse.


alle Teile zusammengeschweiﬂt, gebeizt, neutralisiert, Flansche gebohrt.


alle Sitz- und Dichtfl‰chen mechanisch bearbeitet.	


Gewicht f¸r Aufnahmeflansch und Gashaube .............. kg





Gesamtpreis f¸r 1 Garnitur			                     Ä   .........................








Demontage von ..... Gashauben mit der alten Kopfeinrichtung





Demontage der Ausr¸stungsteile. Vorbereitung der Faulbeh‰lterkrone f¸r das Einbringen der neuen Gashaube durch das Betonschneiden der Faulbeh‰lterkrone. Stemmarbeiten sind nicht zugelassen.  Die erforderlichen Hebezeuge f¸r die sind im Preis zu ber¸cksichtigen. Die demontierten Einr¸stungsteile und die geschnittenen Betonteile sind zu entsorgen.





Gesamtpreis				                     Ä   .........................











Komplettmontage ....... Mischer ....... und  ....  Gashauben DN .........





Die Montage versteht sich einschlieﬂlich Gestellung eines Autokranes / einschlieﬂlich Einr¸stung des Faulbeh‰lters nach UVV f¸r die Steigrohr- und Mischermontage / unter der Voraussetzung daﬂ der Faulbeh‰lter f¸r die Mischermontage nach UVV einger¸stet ist. (Entsprechendes bitte streichen)


Maurer- und Betonier- und Elektroinstallationsarbeiten gehˆren nicht zum Liefer- und Leistungsumfang und sind gesondert ausgeschrieben.


Einschlieﬂlich Einweisung des Bedienungspersonals und des Probelaufs. 





Gesamtpreis				                     Ä   .........................


























F¸r Faulbeh‰lterhals -Innen - ¯ < 1500 mm





......  verst‰rkte, Schwingungen d‰mpfende, mechanisch bearbeitete,			Mischertragplatte DN ........ f¸r Faulschlamm - Mischer .....		


Da Tragplatte und Mischer eine Einheit bilden und der Nachweis von Festigkeit und Eigenfrequenzbetrachtung im Zusammenhang zu sehen ist, muﬂ darauf bestanden werden, daﬂ Tragplatte und Mischer vom gleichen Lieferant kommen.


Durch die dynamischen Belastungen des Faulschlammischers ist es zwingend erforderlich wegen des Kraftverlaufs und der ‹bertragung von auftretenden Schwingungen durch Fremdkˆrper, den Sitz der Tragplatte - Zarge mechanisch zu bearbeiten, sodaﬂ beide Flansche planparallel aufeinander liegen. 


Unbearbeitete, Tragplattenflansche mit Flachdichtungen sind wegen der indirekten Kr‰fte- und Schwingungs¸bertragung in das Bauwerk nicht zugelassen. 


Die Abdichtung muﬂ hierbei mit einem O-Ring erfolgen, welcher in einer mechanisch bearbeiteten Nut eingelassen wird. 			


Tragplatte, Fabrikat:	Tr‰xler


Werkstoff:		1.4571 


f¸r die Aufnahme des Faulschlamm - Mischers, bestehend aus:


	aus Werkstoff1.4571 f¸r die Aufnahme des Mischers,


	mit mechanisch bearbeitetem Dichtflansch, Flanschst‰rke nach Bearbeitung 				mind. 40 mm, zentrale Mischeraufnahme


	- 1 Aufnahmeflansch f¸r die Tragplatte aus Werkstoff 1.4571, Flanschst‰rke nach 		     	Bearbeitung mind. 30 mm. Sitzfl‰che mechanisch bearbeitet,  mit eingelegtem 			  O - Ring zur Abdichtung. 


	- 1 Gasanschluﬂstutzen DN 100 PN 10


	- 	 l Kunstharz - Verguﬂmasse


     


Der Aufnahmeflansch wird auf dem geschnittenen oder gestrahlten Faulbeh‰lterkragen mit Fixankern befestigt und anschlieﬂend gasdicht vergossen. 


		


Sitz- und Dichtfl‰chen mechanisch bearbeitet, Flansche gebohrt.


Gewicht f¸r Aufnahmeflansch und Tragplatte ca.	          kg





Gesamtpreis f¸r 1 Garnitur			                   Ä   .........................





Hinweis:  	‹ber- und Unterdrucksicherung, geflanscht, demontierbar f¸r      mm 				Gasdruck, muﬂ separat untergebracht werden, da ein Anschluﬂflansch 				nicht unterzubringen ist.











Schaumfalle innenliegend - 1. Stufe		


Automatischer Mischerbetrieb mit Schaumsonden 





	- 1 Stutzen f¸r 1 Schaumsonde eingebaut in die Tragplatte


	- 1 Schaumsonde Fabr. VEGA zur Steuerung der Mischerdrehrichtung, 					bauseitige Verdrahtung und Auswertung des Signals. Bei Auftreten von Schaum 			wird der Mischer automatisch auf Linksbetrieb umgeschaltet.





Preis pro Mischer			                   Ä   .........................





Schaumfalle innenliegend - 2. Stufe		


Bespr¸heinrichtung





	- 1 Stutzen f¸r 1 Schaumsonde eingebaut in die Tragplatte


	- 1 Schaumsonde Fabr. VEGA  zur Steuerung von Bespr¸heinrichtung


	- 4 Stutzen f¸r druckdichte Durchf¸hrungen


	- 1 Bespr¸heinrichtung f¸r fl‰chenm‰ﬂige Bespr¸hung mit mind. 6 D¸sen		     einschl. Magnetventil f¸r Ex - Zone 1. Begleitheizung bauseits.





Preis pro Mischer			                   Ä   .........................





Demontage von ..... Gashauben mit der alten Kopfeinrichtung





Demontage der Ausr¸stungsteile. Vorbereitung der Faulbeh‰lterkrone f¸r das Einbringen der neuen Gashaube durch das Betonschneiden der Faulbeh‰lterkrone. Stemmarbeiten sind nicht zugelassen.  Die erforderlichen Hebezeuge f¸r die sind im Preis zu ber¸cksichtigen. Die demontierten Einr¸stungsteile und die geschnittenen Betonteile sind zu entsorgen.





Gesamtpreis				                   Ä   .........................











Komplettmontage ....... Mischer ....... und  ....  Gashauben DN .........





Die Montage versteht sich einschlieﬂlich Gestellung eines Autokranes / einschlieﬂlich Einr¸stung des Faulbeh‰lters nach UVV f¸r die Steigrohr- und Mischermontage / unter der Voraussetzung daﬂ der Faulbeh‰lter f¸r die Mischermontage nach UVV einger¸stet ist. (Entsprechendes bitte streichen)


Maurer- und Betonier- und Elektroinstallationsarbeiten gehˆren nicht zum Liefer- und Leistungsumfang und sind gesondert ausgeschrieben.


Einschlieﬂlich Einweisung des Bedienungspersonals und des Probelaufs. 





Gesamtpreis				                   Ä   .........................








